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I. a. Evangelisch-theologische Fakultät.
Erklärung des Galaterbriefes . ..................................... Hr. Dr. Immer, P. o.

Sstündig, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 
10—11 Uhr.

Erklärung des Jakobusbriefes, im exegetischen Seminar . Derselbe.
2stündig, Dienstag und Freitag 5—6 Uhr.

Abriss der Religionsgeschichte........................................... Derselbe.
4stündig, Dienstag bis Freitag 4—5 Uhr.

Homiletik................................................................................Hr. Dr. Müller, P. o.
Sstündig, Dienstag und Donnerstag 7—8 Uhr, Sam­

stag 10—11 Uhr.
Katechetik.......................................................................... Derselbe.

2stündig, Dienstag und Donnerstag, 8—9 Uhr.
Exegetisch-praktische, homiletische und katechetische He­

bungen .............................................................. Derselbe.
Sstündig, Dienstag und Donnerstag 9—10 Uhr, 

Samstag 11—12 Uhr.
Auslegung der Parabeln Jesu........................................... Hr. Dr. Nippold, P. o.

2stündig, Montag und Freitag 10 — 11 Uhr.
Allgemeine Geschichte der christlichen Religion und Kirche,

I- Theil................................................................ Derselbe.
6stündig, täglich 11—12 Uhr.

Dogmengeschichte, I. Theil................................................... Derselbe.
2stündig, Dienstag und Donnerstag 3—4 Uhr.
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Kirchen- und dogmenhistorische Uebungen............................. Hr. Dr. Nippold, P. o.

2stündig, Mittwoch Abends.
Einleitung in das Neue Testament, Repetitorium . . . Hr. E. Langhans, P. o.

3stündig, Montag, Mittwoch, Donnerstag 5—G Uhr.
Christliche Dogmatik.............................................................. Derselbe.

4stündig, Montag, Mittwoch, Freitag und Samstag
9-19 Uhr.

Hebräische Syntax.................................................................. Hr. Dr. Rüetschi, P. h.
2stündig, in noch zu bestimmenden Stunden.

Erklärung der Genesis............................................................ Hr. Lie. Schlatter, P.-D.
4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag

8—9 Uhr.
Dogmengeschichtliches Conversatorium............................... Derselbe.

2stündig, in noch zu bestimmenden Stunden.
Hr. Prof. Oettli wird seine Vorlesungen später ankündigen.

I. b. Katholisch-theologische Fakultät«,
Einleitung in das Neue Testament ....... Hr. Dr. Herzog, P. o. 

Montag, Dienstag, Donnerstag 7 — 8 Uhr.
Erklärung der Briefe an die Galater und an die Epheser Derselbe.

Montag, Dienstag und Donnerstag 8—9 Uhr.
Einleitung in die Dogmatik...................................................... Hr. Hirschw.elder, P. o.

Montag, Mittwoch und Donnerstag 9—10 Uhr.
Theologische Ethik, I. Theil............................................. Derselbe.

Montag, Donnerstag und Freitag 10—11 Uhr.
Repetitorium und Disputatorium........................................... Derselbe.

Dienstag und Donnerstag 4—6 Uhr.
Reformatorische Richtungen der katholischen Theologie im

18. und 19. Jahrhundert..................................... Derselbe.
Mittwoch und Samstag 10—11 Uhr.

Reformationsgeschichte............................................................ Hr. Dr. Woker, P. o.
Mittwoch, Freitag und Samstag 7 — 8 Uhr, Dienstag,

Freitag und Samstag 9—10 Uhr.
Kirchengeschichtliche Uebungen........................................... Derselbe.

Dienstag 10—11, Mittwoch 8—9 Uhr.
Kirchenrechtliche Uebungen................................................. Derselbe.

Freitag und Samstag 8 — 9 Uhr.
Histoire ecclésiastique (Résumé de l’histoire de l’Eglise 

catholique).............................................................. Hr. Dr. Michaud, P. o.
Dienstag bis Freitag 4 — 5 Uhr.
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Samstag 2—4 Uhr.

Théologie dogmatique (Introduction philosophique et seien-
tifique à la théologie) .... . .

Dienstag bis Freitag 5—6 Uhr.
Hr. Dr. Michaud, P. o.

Répétitions et exercices....................................................... Derselbe.
Montag und Samstag 4—6 Uhr.

Théologie morale.................................................................... Hr. Hurtault, P. o.
Montag bis Freitag 3—4 Uhr.

Théologie pastorale (Liturgie)............................................. Derselbe.
Dienstag und Mittwoch 2 — 3 Uhr.

Exercices homilétiques................................................. Derselbe.

II. Juridische Fakultät.
Römisches Obligationenrecht, mit Berücksichtigung des 

schweizerischen Entwurfes................................
Montag bis Freitag 8—10 Uhr.

Institutionen des römischen Rechts.....................................
Täglich 10—11 Uhr.

Exegetische üebungen in den römischen Rechtsquellen . 
Donnerstag 6—8 Uhr.

Bernisches Privatrecht (Allg. Theil und Personenrecht) .
Montag bis Donnerstag 10—12 Uhr.

Repetitorium über Civilprocess...........................................
Freitag 10 — 12 Uhr.

Droit civil français.............................................................
Montag bis Freitag 2—3 Uhr.

Droit commercial....................................................................
Freitag 3—4 Uhr.

Histoire du droit français.................................................
Samstag 11—12 Uhr.

Exercices pratiques.............................................................
Montag 6—7 Uhr.

Encyclopädie der Rechtswissenschaft (als Einleitung in 
das Rechtsstudium).......................................... ' .

Montag und Mittwoch 4—5 Uhr.
Wechselrecht..........................................................................

Dienstag und Donnerstag 4—5 Uhr.
Repetitorium des deutschen Privatrechts.........................

Freitag und Samstag 4—5 Uhr.
Repetitorium über bernisches Vollziehungsverfahren .

Samstag 6—8 Uhr.

Hr. Dr. E. Vogt, P. o.

Hr. Dr. W. Marcusen, P.-D.

Derselbe.

Hr. Dr. König, P. o.

Derselbe.

Hr. Dr. Brissaud, P. e.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Zeerleder, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Stooss, P.-D,
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Deutsches und bernisches Strafrecht (Besonderer Theil) .

Täglich 8—9 Uhr.
Philosophische Einleitung in das Strafrecht (Strafrechts­

theorien) . . ■...................................................
(Publice.) Dienstag 6 — 7 Uhr.

Strafrechtliches und strafprocessualisches Practicum ver­
bunden mit Plaidirübungen..........................

Samstag 10—12 Uhr.
Bernisches Staatsrecht.......................................................

Täglich 7—8 Uhr Morgens.
Repetitorium und Practicum des eidg. Bundesstaatsrechts 

Montag 6—8 Uhr.
Vergleichende Volkswirtschaft der wichtigeren Staaten 

und Länder (Nationalökonomie II. Theil).
Montag, Mittwoch, Freitag 5—6 Uhr. 

Ärbeiter-Oekonomik....................................  . . . .
Dienstag und Donnerstag 5—6 Uhr.

Geidpolitik......................... .................................................
Dienstag und Donnerstag 3—4 Uhr.

Volkswirtschaftliches Practicum.....................................
(Publice.) Mittwoch 6—8 Uhr.

Wirthschafts-Statistik mit besonderer Berücksichtigung der 
schweizerischen Wirthschaftsverhältnisse .

(Publice.) _ Frei tag 6-7 Uhr.
Gerichtliche Medicin mit gerichtsärztlicher Casuistik für 

Juristen................................................................
Dienstag und Freitag 5—6 Uhr.

Hr. Dr. Samüely, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Hilty, P. o.

Derselbe.

Hr. Dr. Oncken, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. John, P.-D.

Hr. Dr. C. Emmert, P. o.

III. Medicinische Fakultät.
Vergleichende Anatomie der gesammten Thierwelt. . . Hr. Dr. Aeby, P. o.

Täglich 11 — 12 Uhr.
Systematische Anatomie des Menschen: Gefässe, Nerven, 

Sinnesorgane................................................. Derselbe.
Montag bis Freitag 5-6 Uhr.

Topographische Anatomie des Menschen......................... Derselbe.
Montag biS\ Freitag 4—5 Uhr.

Praktische Uebungen im Gebrauche des Mikroskops . . Derselbe.
Wöchentlich in 4 Stunden, nach freier Wahl.

Repetitorium und Examinatorium der menschlichen Anatomie Derselbe.
2stündig.



7
Physiologie des Menschen..................................................

Täglich 10—11 Uhr, und Montag und Donnerstag 
3—4 Uhr.

Die Lehre von der Zeugung und Entwicklung. . .
Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 2—4 Uhr.

Allgemeine pathologische Anatomie.....................................
Dienstag, Mittwoch und Freitag 11—121/a Uhr.

Ueber Missbildungen........... 
(Oeffentlich.) Samstag 11—12 Uhr.

Mikroskopischer Curs der pathologischen Anatomie . .
Dienstag bis Freitag 2—3 Uhr.

Sections-Curs..........................................................................
Montag bis Freitag 3—5 Uhr, so oft Material vor­

handen.
Arzneiverordnungs- und Bereitungslehre mit praktischen

Uebungen in der Staatsapotheke .... 
3 Mal wöchentlich.

Gerichtliche Medicin mit gerichtsärztlicher Casuistik . 
Täglich, Samstag ausgenommen, 4—5 Uhr.

Oeffentliche Gesundheitspflege mit Berücksichtigung der
Sanitätspolizei verschiedener Länder . 

Montag und Donnerstag 9—10 Uhr.
Repetitorium und Examinatorium der gerichtlichen Medicin 

und Hygiene........................................................
Mittwoch 5—6 Uhr.

Specielle Chirurgie: Die Glieder.....................................
Montag und Donnerstag 5—6 Uhr.

Specielle Pathologie und Therapie (Infectionskrankheiten) 
Montag und Donnerstag 11 —12 72 Uhr.

Medicinische Klinik und Poliklinik.....................................
Täglich 972—II Uhr.

Chirurgische Klinik und Poliklinik.....................................
Täglich 8—9 72 Uhr.

Specielle Chirurgie..............................................................
Dienstag und Freitag 6—7 Uhr Morgens.

Chirurgischer Operationscurs....................................   .
Dienstag, Donnerstag, Samstag 5—7 Uhr Abends.

Geburtshülflich-gynäkologische Klinik und Poliklinik . .
Täglich 672-8 Uhr.

Verbunden mit diagnostischen Uebungen. 
Wöchentlich 3 Mal.

Geburtshülflicher Operationscursus (Operationslehre und 
Uebungen am Phantom)................................

Montag, Mittwoch und Freitag 5—7 Uhr.

Hr. Dr. Valentin, P. 0.

Derselbe.

Hr. Dr. Langhans, P. 0.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Jonquiere, P. h.

Hr. Dr. C. Emmert, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Lichtheim, P. 0.

Derselbe.

Hr. Dr. Kocher, P. 0.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Müller, P. 0.

Derselbe.
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IV. Philosophische Fakultät.
1. Abtheilung.

Encyclopädische Einleitung in die Philosophie .... Hr. Dr. Ris. P. o.
Dienstag bis Freitag 8—9 Uhr Morgens.

Geschichte der neuern Philosophie von Baco bis auf
Kant excl............................................................. Derselbe.

Dienstag bis Freitag 2 — 3 Uhr.
Philosophisches Repetitorium........................................... Derselbe.

In noch zu bestimmenden Stunden.
Logik...........................................................................................Hr. Dr. Hebler, P. o.

3 Stunden wöchentlich.
Ueber die Willensfreiheit................................................. Derselbe.

1— 2 Stunden wöchentlich.
Philosophische Uebungen (an einem Werke Platon’s oder 

Kant’s)................................................................ Derselbe.
2— 4 Stunden wöchentlich.

Geschichte der Philosophie seit Kant....................................Hr. Dr. Trjschsel, P.
In 4 zu bestimmenden Stunden.

Geschichte der Philosophie vom 16. Jahrhundert bis Kant Derselbe.
In 4 zu bestimmenden Stunden.

Kunstgeschichte (die französische Kunst seit der Revo­
lution) ................................................................ Derselbe.

(Oeffentlich.) Freitag 7 Uhr Abends.
Psychologie.......................................................................... Derselbe.

3stündig.
Pädagogik, I. Theil.....................................................................Hr. Rüegg, P. e.

Montag bis Donnerstag 3—4 Uhr.
Didaktik. Der Unterricht in der deutschen Sprache . . Derselbe.

Dienstag und Mittwoch 8—9 Uhr.
Repetitorium der Pädagogik................................................. Derselbe.

1 stündig.
Pädagogische Uebungen . .................................................. Derselbe.

o.

3stündig.
Philologisches Seminar:

(Hrn. Dr. Dübi vicariatsweise für Hrn. Prof. ord.
Dr. Hagen übertragen. S. unten.)

a. Erklärung des X. Buches von Quintilian. . Hr. Dr. Dübi, P.-D.
2stündig.

b. Uebungen im lateinischen Stil nebst cursorischer
Leetüre.............................................................. Derselbe,

1 stündig.
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Philologisches Seminar:
a. Interpretation des Isaeus........................................... . Hr. Dr. Hitzig, P. e.

2stündig.
b. Schriftliche Uebersetzungen in’s Griechische und

cursorische Lectüre........................................... Derselbe.
1 stündig.

Griechische Literaturgeschichte........................................... Derselbe.
3stündig.

Theophrast’s Charaktere...................................................... Hr. Dr. A. Jahn, P.-D.
3stündig.

Ausgewählte Stücke aus Lucretius..................................... Derselbe.
4stündig.

Euripides’ Iphigenia in Aulis................................................ Hr. Pfander, P.-D.
In 3 zu bestimmenden Stunden.

Sanskrit-Grammatik für Anfänger............................................Hr. Dr. Müller, P.-D.
3 stündig.

Einleitung in die vergleichende Sprachwissenschaft . . Derselbe.
2stündig.

Historische Grammatik der französischen Sprache . . Hr. Dr. Morf, P. e.
a. Laut- und Formenlehre.

3stündig, Mittwoch, Donnerstag, Samstag 9—10 Uhr.
b. Syntax (Fortsetzung).

Donnerstag und Samstag 10—11 Uhr.
Geschichte der italienischen Literatur............................... Derselbe.

Mittwoch und Freitag 10—11 Uhr.
Interpretationsübungen an französischen Texten . . . Derselbe.
a. des Mittelalters.
b. der neuern Zeit.

In zu bestimmenden Stunden.
Historische Grammatik der italienischen Sprache . . . Derselbe.

2stündig.
Geschichte der deutschen Poesie seit dem Ende des

16. Jahrhunderts......................................  . Hr. Dr. Hirzel, P. o.
Dienstag bis Freitag 11—12 Uhr.

Litterar-historische Uebungen........................................... Derselbe.
Dienstag und Freitag 6—8 Uhr.

Nibelungenlied (Einleitung, und Lesen ausgewählter Ab­
schnitte) .....................................................................Hr. Dr. Vetter, P. e.

Dienstag, Mittwoch, Freitag 7—8 Uhr Vormittags.
Angelsächsisch, mit Lesen ausgewählter Stücke . . . Derselbe.

2stündig.
Germanistische Uebungen (Mittelhochdeutsche Stücke des

13. Jahrhunderts)............................................. Derselbe,
(Oeffentlich.) 2stündig, an einem Abend.
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Geschichte der Schweiz von der Staatsumwälzung im 

Jahre 1798 bis zur Bundesakte im Jahre 1815 
Dienstag und Mittwoch 5—6 Uhr,

Geschichte der Schweiz von der Aufhebung der Media­
tionsverfassung im Jahre 1813 bis zum Bun­
desverfassungsentwurf im Jahre 1833 

Donnerstag und Freitag 5 — 6 Uhr.
Repetitorium der Schweizergeschichte mit Uebungen im 

Vortragen..........................................................
Donnerstag 7—9 Uhr Abends.

Historisches Seminar:
a. Theoretische Abtheilung: Geschichte der Schrift.

Urkundenlehre.
b. Praktische Abtheilung: Uebungen im Lesen und Er­

klären alter Schriften.....................................
In zu bestimmenden Stunden.

Hr. Dr. B. Hidber, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Geschichte des Mittelalters ...................................................... Hr. Dr. Stern, P. o.
In 4 zu bestimmenden Stunden.

Geschichte der neuesten Zeit seit 1815. ..... Derselbe.
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag 4—5 Uhr.

Historisches Seminar:
a. Historisch-kritische Uebungen.
b. Historisch-pädagogische Uebungen.............................. Derselbe.

In zu bestimmenden Stunden.
Anleitung zum Kirchengesang und Behandlung des melo­

dischen Theils des Bernergesangbuchs. . . Hr. Dr. Mendel, P. h.
In 1 zu bestimmenden Stunde.

Harmonielehre mit Rücksicht auf den Tonsatz der Psalmen
und Choräle des Bernergesangbuchs . . . Derselbe.

Dienstag 1—2 Stunden.
Repetitorium für Orgelspiel und Orgelkunde .... Derselbe.

2stündig, Montag und Dienstag.
Die Musik in der Culturgeschichte vom 10.—17. Jahr­

hundert in Einzeldarstellungen...............................Hr. Ganting, P.-D.
(Oeffentlich.) Dienstag 8—9 Uhr Abends.

Plutarch und Boetius über Musik..................................... Derselbe.
1 stündig.

Geschichte der Musikwissenschaft an Universitäten . . Derselbe.
1 stündig.

Die Musik im Dienste der Kirche vor und nach der Re­
formation Derselbe.

lstündig.
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Musiktheorie und Gesangsmethodik..................................... Hr. Ganting, P.-D.

1 stündig.
Hr. Prof. ord. Dr. H. Hagen und Hr. Prof. hon. Dr. Sprenger werden in 

diesem Semester nicht lesen,

2. Abtheilung.
Analytische Mechanik. . ............................................ Hr. Dr. Schl^fli, P. o.

Sstündig.
Differentialgleichungen........................................................ Derselbe.

Bstündig.
Infinitesimalrechnung.............................................................. Derselbe.

2stündig.
Mathematische Uebungen....................................................... Derselbe.

2stündig.
Mathematische Geographie......................... ...... Hr. Dr. Sidler, P. e.

2stündig.
Ausgewählte Kapitel aus der synthetischen Geometrie . Derselbe.

1 stündig.
Analytische Geometrie .......... Hr. Schönholzer, P. e.

Montag, Mittwoch, Freitag 11—12 Uhr.
Algebraische Analysis, II. TheiL....................................... Derselbe.

In 3 zu bestimmenden Stunden.
Mathematische Uebungen................................................. Derselbe.

In 2 zu bestimmenden Stunden.
Vorbereitungscurs für Offiziersaspiranten der Artillerie . Hr. Blaser, P.-D.

In 4 wöchentlichen Stunden.
Ballistik................................................................................ Derselbe.

In 4 wöchentlichen Stunden.
Ebene Trigonometrie. . .................................................. Derselbe.,

In 4 wöchentlichen Stunden.
Elemente der darstellenden Geometrie. Theoretischer und 

praktischer Theil.............................................Hr. Alb. Benteli, P.-D.
Je 2stündig.

Praktische Geometrie........................................................ Derselbe.
Mittwoch 2—5 Uhr.

Theoretische Mechanik................................................. ...... Hr. Dr. Graf, P.-D.
3stündig.

Mechanische Behandlung der Electricität......................... Derselbe.
3stündig.

Theorie der Gleichungen. . ..................................... Hr. Dr. Grefe, P.-D.
Sstündig.

Ausgewählte Kapitel aus der Differential- und Integral­
rechnung ? t Derselbe.

Sstündig.
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Wahrscheinlichkeits-Rechnung (Methode der kleinsten

Quadrate)................................ ......
2stündig.

Geschichte der Mathematik im 17. und 18. Jahrhundert. 
(Oeffentlich.) 1 stündig.

Experimental-Physik, I. Theil (Allgemeine Physik, Akustik, 
Optik)................................................................

Täglich 9—10 Uhr.
Repetitorium und Examinatorium der Physik .... 

2stündig.
Astrophysik .............................................................................

2stündig.
Physikalisches Practicum .........................
a. Uebungen im Experimentiren.
b. Uebungen im Messen.

Samstag 2—6 Uhr.
Allgemeine Experimental-Chemie (anorganische Chemie) mit 

Einschluss der Analyse................................
Täglich 8—9 Uhr.

Praktische Curse im Laboratorium in allen Branchen
Täglich 9-12 und 2-5 Uhr.

Physiologische und pathologische Chemie.........................
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 5 —6 Uhr.

Repetitorium und Examinatorium der gesammten Chemie. 
(Oeffentlich.) Samstag 11—12 Uhr.

Die chemisch-pharmaceutischen Präparate der Pharma- 
copcea helvetica.................................................

In 5 zu bestimmenden Stunden.
Chemisch-pharmaceutisches Laboratorium.........................

Täglich 8—12 und 2—6 Uhr.
Chemie der alcoholischen Getränke...............................

2stündig.
Repetitorium der Chemie.................................................

2stündig.
Praktische Anleitung zur Ausführung von Mineralwasser­

analysen, mit Uebungen ...... 
In 4 zu bestimmenden Stunden.

Allgemeine und specielle Botanik, mit Anleitung zum Un­
tersuchen und Bestimmen der Pflanzen .

Täglich 7—8 Uhr Morgens und Excursionen jeden 
Samstag Nachmittag.

Mikroskopische Uebungen mit specieller Berücksichtigung 
der Pflanzenanatomie ,,,,,,, 

Freitag 10—12 Uhr,

Hr. Dr. Gh.efe, P.-D.

Derselbe.

Hr. Dr. Forster, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr.Dr. Schwarzenbach, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Perrenoud, P.-D.

Derselbe.

Hr. Dr. Schaffer, P.-D.

Derselbe.

Hr. Dr. Unzeitig, P.-D.

Hr. Dr. Fischer, P. o.

Derselbe,
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Demonstrationen zur botanischen Morphologie und Syste­

matik....................................................................
(Oefientlich.) Montag 4—5 Uhr.

Geologie, mit besonderer Berücksichtigung der Schweiz . 
Montag bis Freitag 10 — 11 Uhr.

Geologische Excursionen.................................................
(Oeffentlich.) In der Regel Sonntags.

Repetitorium der Mineralogie...........................................
2stündig.

Physikalische Geographie, insbesondere die Orographie 
und Hydrographie ........

2stündig.
Systematische Zoologie der Wirbelthiere.........................

Montag bis Freitag 6—7 Uhr.
Kurze Uebersicht über die Haupttypen des Thierreichs, als 

Repetitorium...................................................
4stündig.

Zoologische Uebungen...........................................................
2stündig.

Repetitorium der Zoologie für Mediciner und Sludirende der 
Thierheilkunde...................................................

In 4 zu bestimmenden Stunden.
Thierische Parasiten der Haussäugethiere und des Men­

schen (Entozoa)...................................................
Mittwoch und Samstag 5—6 Uhr.

Vergleichende Entwicklungsgeschichte der wirbellosen 
Typen .............................................................

In 3 zu bestimmenden Stunden.

Hr. Dr. Fischeb, P. o.

Hr. Dr. Bachmann, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Th. Studer, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Haller, P.-D.

Derselbe.

Derselbe.

Englische Sprache...................................................................Hr. Künzler, Lektor.

Bernische Kunstschule.
Akademisches Zeichnen und Malen (Landschaften, Fi­

guren, Ornamente u. s. w.)...............................Hr. P. Volmar, P.-D.
In noch zu vereinbarenden Stunden. 

Theorie der Oelmalerei, mit praktischen Uebungen . . Derselbe.
In noch zu vereinbarenden Stunden. 

Zeichnen und Malen von Landschaften, Stillleben und
Kopfmodellen........................................................ Hr. Wilh. Benteli.

In 4 noch zu vereinbarenden Stunden.



Malerische Perspective < * <...............................
In 2 Stunden.

Hr. Wii.u. Benteli.

Methodik des Zeichnenunterrichts..................................... Derselbe.
1—2 Stunden.

Akademisches Zeichnen nach Figuren, Köpfen und Orna-
menten; Aquarellmalen..................................... Hr. A. Walch.

In 6 Stunden.
Modelliren .................................................. ...... Derselbe.

Montag und Donnerstag je 2 Stunden.
Zeichnen nach dem Leben................................................. Derselbe.
Constructive Perspective ......................... Hr. Alb. Benteli, P.-D.

In 2 Stunden.
Technisches Zeichnen..................................... ...... Derselbe.

In 4 Stunden.
----------- -----------------------

Das Reglement für das historische Seminar an der Hochschule kann sowohl 
auf der Erziehungs-Direktion, als auch bei dem Rektorate der- Hochschule und bei 
den Direktoren des Seminars eingesehen werden.

Das Reglement für das philologisch-pädagogische Seminar liegt sowohl auf 
der Erziehungs-Direktion, als auch bei den Direktoren des Seminars zur Einsicht offen.

Die Stadt-Bibliothek ist täglich von 3—5 Uhr offen; ihre Benutzung ist für 
die Angehörigen der Hochschule unentgeldlich.

Die Studenten-Bibliothek ist Dienstag, Donnerstag, Samstag von 1—2 Uhr 
offen; ihre Benutzung steht den Studirenden gegen ein Eintrittsgeld von Fr. 1 und 
einen halbjährlichen Beitrag von Fr. 2. 50 frei.

Die medicinische Bibliothek ist offen Montag und Donnerstag von 1 — 2 Uhr; 
ihre Benutzung ist für die Angehörigen der Universität und die Mitglieder der Sani­
täts-Behörden unentgeldlich.

Die Prediger-Bibliothek ist Dienstag und Donnerstag von 11—12 Uhr offen; 
ihre Benutzung ist den Studirenden der Theologie gegen einen jährlichen Beitrag von 
Fr. 2. 50 gestattet.

Der Kunst- und Antikensaal ist von Montag bis Samstag von 8 — 4 Uhr, an 
Sonntagen von 11 — 12 Uhr offen.

Das städtische Museum ist Dienstag und Samstag von 2-4 Uhr, und Sonntag 
von 11—12 Uhr geöffnet.

Der Studienplan für Lehramtskandidaten kann auf der'»Erziehungs-Direktion 
und beim Abwart der Hochschule bezogen werden.

Der Akademische Chor steht jedem Studirenden unentgeldlich offen.

Bern, den 29. Januar 1881.
Namens des akademischen Senates:

Der Hektor:
Prof. Dr. Nippold.



STUNDENPLAN. *)
•i-xe-!-*

I. a. Evangelisch-theologische Fakultät. Sommer-Semester 1881.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

7—8 Müller, Homiletik. Müller, Homiletik.

8—9 Schlatter, Genesis. Schlatter, Genesis.
Müller, Katechetik.

Schlatter, Genesis.
Müller, Katechetik.

Schlatter, Genesis.

9-10 Langhans,Dogmatik. Müller, Uebungen. Langhans,Dogmatik. Müller, Uebungen. Langhans,Dogmatik. Langhans,Dogmatik.

10—11 Nippold, Parabeln. Immer, Galaterbrief. Immer, Galaterbrief. Immer, Galaterbrief. Nippold, Parabeln. Müller, Homiletik.

11—12
Nippold, Kirchenge­

schichte.
Nippold, Kirchenge­

schichte.
Nippold, Kirchenge­

schichte.
Nippold, Kirchenge­

schichte.
Nippold, Kirchenge­

schichte.
Müller, Uebungen.
Nippold, Kirchenge­

schichte.

3—4 Nippold, Dogmenge­
schichte.

Nippold, Dogmenge­
schichte.

4 -5 Immer, Religionsge­
schichte.

Immer, Religionsge­
schichte.

Immer, Religionsge­
schichte.

Immer, Religionsge­
schichte.

5—6 Langhans,Einleitung 
in’s Neue Test.

Immer, Seminar. Langhans,Einleitung 
in’s Neue Test.

Langhans,Einleitung 
in’s Neue Test.

Immer, Seminar.

Abends Nippold, Historische 
Uebungen.

-

*) Nur diejenigen Vorlesungen werden aufgenommen, für welche im Katalog eine bestimmte Zeit angegeben ist; 
Secirübungen, chemische Practica etc. sind weggelassen.



I. b. Katholisch-theologische Fakultät. Sommer-Semester 1881.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

7—8 Herzog, Einleit, in 
das Neue Test.

Herzog, Einleit, in 
das Neue Test.

Woker, Reformat.- 
Geschichte.

Herzog, Einleit, in 
das Neue Test.

Woker, Reformat.- 
Geschichte.

Woker, Reformat.-
Geschichte.

8-9
Herzog, Erklärung 

d. Briefe a. d. Ga­
later u. Epheser.

Herzog, Erklärung 
d. Briefe a. d. Ga­
later u. Epheser.

Woker, Kirchenge- 
schichtl. Uebung.

Herzog, Erklärung 
d. Briefe a. d. Ga­
later u. Epheser.

Woker, Kirchen-
rechtl. Uebungen.

Woker, Kirchen­
recht! . Uebungen.

9—10
Hirschwälder, Ein­

leitung in d. Dog­
matik.

Woker, Reformal.- 
Geschichte.

Hirschwälder, Ein­
leitung in d. Dog­
matik.

Hirschwälder, Ein­
leitung in d. Dog­
matik.

Woker, Reformat- 
Geschichte.

Woker, Reform at.- 
Geschichte.

10—11

Hirschwälder, Theo­
logische Ethik.

Woker, Kirchenge- 
schichtl. Uebung.

Hirschwälder, Refor­
matorische Rich­
tungen der kath. 
Theologie im 18. 
und 19. Jahrh.

Hirschwälder, Theo­
logische Ethik.

Hirschwälder, Theo­
logische Ethik.

Hirschwälder, Refor­
matorische Rich­
tungen der kath. 
Theologie im 18. 
und 19. Jahrh.

2-8 Hurtault, Théologie 
pastorale.

Hurtault, Théologie 
pastorale.

2-4 Hurtault, Exercices 
homilétiques.

3—4 Hurtault, Théologie 
morale.

Hurtault, Théologie 
morale.

Hurtault, Théologie 
morale.

Hurtault, Théologie 
morale.

Hurtault, Théologie 
morale.

4-5 Michaud , Histoire 
ecclésiastique.

Michaud, Histoire 
ecclésiastique.

Michaud, Histoire 
ecclésiastique.

Michaud , Histoire 
ecclésiastique.

4-6
Michaud, Répétitions 

et exercices.
Hirschwälder, Repe­

titorium und Dis- 
putatorium.

Hirschwälder, Repe­
titorium und I)is- 
putatorium.

Michaud, Répétitions 
et exercices.

5-6 Michaud, Théologie 
dogmatique.

Michaud, Théologie 
dogmatique.

Michaud, Théologie 
dogmatique.

Michaud, Théologie 
dogmatique.

II. Juridische Fakultät. Sommer-Semester 1881.

Stunden. Montag, Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

7—8 Hilty, Bern. Staats­
recht.

Hilty, Bern. Staats­
recht.

Hilty, Bern. Staats­
recht.

Hilty, Bern. Staats­
recht.

Hilty, Bern. Staats­
recht.

Hilty, Bern. Staats­
recht.

8-9
Samuely, Deutsches 

und bernisches 
Strafrecht.

Samuely, Deutsches 
und bernisches 
Strafrecht.

Samuely, Deutsches 
und bernisches 
Strafrecht.

Samuely, Deutsches 
und bernisches 
Strafrecht.

Samuely, Deutsches 
und bernisches 
Strafrecht.

Samuely, Deutsches 
und bernisches 
Strafrecht.

8—10 Vogt, Röm. Obliga­
tionenrecht.

Vogt, Röm. Obliga­
tionenrecht.

Vogt, Röm. Obliga­
tionenrecht.

Vogt, Röm. Obliga­
tionenrecht.

Vogt, Röm. Obliga­
tionenrecht.

10—11 Marcusen, Institu­
tionen.

Marcusen, Institu­
tionen.

Marcusen, Institu­
tionen.

Marcusen, Institu­
tionen.

Marcusen, Institu­
tionen.

Marcusen, Institu­
tionen.

10—12 König, Bernisches 
Privatrecht.

König, Bernisches 
Privatrecht.

König, Bernisches 
Privatrecht.

König, Bernisches 
Privatrecht.

König, Repetitorium. Samuely, Practicum.

11—12 Brissaud, Histoire du 
droit français.

2—3 Brissaud, Droit civil. Brissaud, Droit civil. Brissaud, Droit civil. Brissaud, Droit civil. Brissaud, Droit civil.

3-4 Oncken, Geldpolitik. Oncken, Geldpolitik. Brissaud, Droit com­
mercial.

4—5
Zeerleder, Encyclo­

pädie.
Zeerleder, Wechsel­

recht.
Zeerleder, Encyclo­

pädie.
Zeerleder, Wechsel­

recht.
Zeerleder, Repetito­

rium d. deutschen 
Privatrechts.

Zeerleder, Repetito­
rium d. deutschen 
Privatrechts.

5—6
0 n c k e n, Ver gl. V olks- 

wirth schäft.
Oncken, Arbeiteröko­

nomik.
C. Emmert, Gerichtl.

Medicin.

Oncken,Vergl.Volks- 
wirthschaft.

Oncken, Arbeiteröko­
nomik.

Oncken, Vergl.VoIks- 
wir th schäft.

C. Emmert, Gerichtl. 
Medicin.

6-7 Brissaud, Exercices 
pratiques.

Samuely, Philosophi­
sche Einleitung.

John, Wirthschafts- 
Statistik.

6—8 Hilty, Practicum. Oncken, Volks wir th- 
schaftliches Prac­
ticum.

Marcusen, Exeget.
Uebungen.

Stooss,Repetitorium 
üb. bern. Vollzie­
hungsverfahren.



III. Medicinische Fakultät. Sommer-Semester 1881.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

6—7 Kocher, Spec.Chirur. Kocher, Spec.Chirur.

672-8
Müller, Geburtshülf- 

lich-g ynäk. Klinik 
und Poliklinik.

Müller, Geburtshülf- 
lich-gynäk.Klinik 
und Poliklinik.

Müller, Geburtshülf- 
lich-gynäk.Klinik 
und Poliklinik.

Müller, Geburtshülf- 
lich-gynäk.Klinik 
und Poliklinik.

Müller, Geburtshülf- 
lich-gynäk.Klinik 
und Poliklinik.

Müller, Geburtshülf- 
lich-gy n äk. Klinik 
und Poliklinik.

8-97-2 Kocher, Chir. Klinik 
und Poliklinik.

Kocher, Chir. Klinik 
und Poliklinik.

Kocher, Chir. Klinik 
und Poliklinik.

Kocher, Chir. Klinik 
und Poliklinik.

Kocher, Chir. Klinik 
und Poliklinik.

Kocher, Chir. Klinik 
und Poliklinik.

9—10

C. Emmert, Oefl'enti. 
Gesundheitspflege 

Pflüger, Theor. Au­
genheilkunde.

E. Emmert, Refrac- 
tions- und Accom- 
modationsanomal.

C. Emmert, Oeffentl.
Gesundheitspflege

Pflüger, Theor. Au­
genheilkunde.

E. Emmert, Refrac- 
tions- und Accom- 
modationsanomal.

972—II Lichtheim, Med. Kli­
nik u. Poliklinik.

Lichtheim, Med. Kli­
nik u. Poliklinik.

Lichtheim, Med. Kli­
nik u. Poliklinik.

Lichtheim, Med. Kli­
nik u. Poliklinik.

Lichtheim, Med. Kli­
nik u. Poliklinik.

Lichtheim, Med. Kli­
nik u. Poliklinik.

10—11
Valentin, Physiolog. 

des Menschen.
Vogt, Wissenschafti. 

Hygiene.

Valentin, Physiolog. 
des Menschen.

Vogt, Wissenschafti. 
Hygiene.

Valentin, Physiolog. 
des- Menschen.

Vogt, Wissenschafti. 
Hygiene.

Valentin, Physiolog. 
des Menschen.

Vogt, Wissenschafti. 
Hygiene.

Valentin, Physiolog. 
des Menschen.

Vogt, Wissenschafti. 
Hygiene.

Valentin, Physiolog. 
des Menschen.

Vogt, Wissenschafti. 
Hygiene.

11—12

Aeby, Vergl. Anatom, 
d. ges. Thierwelt.

Aeby,Vergl. Anatom.
d. ges. Thierwelt.

Aeby,V ergl. Anatom. 
d. ges. Thier weit.

E. Emmert, Augen- 
spiegelcurs.

Aeby, Vergl. Anatom.
•d. ges. Thierwelt.

Aeby,Vergl. Anatom, 
d. ges. Thierwelt.

E. Emmert, Augen- 
spiegelcurs (ev.).

Conrad,Ausgew.Ab- 
sclin. a. d. Geburts- 
hülfe u. Gynäkol.

A e by,Vergl .Anatom, 
d. ges. Thierwelt. 

Langhans, Ueb. Miss­
bildungen.

Conrad, Ausgew.Ab- 
schn. a. d. Geburts- 
hülfe u. Gynäkol.

II—I272 Lichtheim, Specielle
Pathol. u. Therap.

Langhans, Allg. pa­
th olog. Anatomie.

Langhans, Allg. pa- 
tholog. Anatomie.

Lichtheim, Specielle
Pathol. u. Therap.

Langhans, Allg. pa- 
tholog. Anatomie.

*

11-1
Pflüger, Klinik und 

Poliklinik d. Au­
genkrankheiten.

Pflüger, Klinik und 
Poliklinik d. Au­
genkrankheiten.

Pflüger, Augenope- 
rationscurs.

Pflüger, Klinik und 
Poliklinik d. Au­
genkrankheiten.

Pflüger, Augenope- 
rationscurs.

III. Medicinische Fakultät. Sommer-Semester 1881.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

2—3 Langhans, Mikrosk.
Curs d.path.Anat.

Langhans, Mikrosk.
Curs d.path.Anat.

Langhans, Mikrosk.
Curs d. path. An at.

Langhans, Mikrosk.
Curs d. path. Anat.

2-372 Ins, Dermatologie u. 
Syphilis.

2-4
Valentin, Die Lehre 

von der Zeugung 
u. Entwicklung.

Valentin, Die Lehre 
von der Zeugung 
u. Entwicklung.

Valentin, Die Lehre 
von der Zeugung 
u. Entwicklung.

Valentin, Die Lehre 
von der Zeugung 
u. Entwicklung.

Girard, Verband­
en rs.

3-4
Valentin, Physiolog. 

des Menschen.
Demme, Klinik der 

Kinderkrankh.

Valentin, Physiolog.
des Menschen. 0 

Demme, Klinik der
Kinderkrankh.

3—5 Langhans, Sections-
Curs.

Langhans, Sections-
Curs.

Langhans, Sections- 
Curs.

Langhans, Sections- 
curs.

Langhans, Sections- 
curs.

4-5
Aeby, Topogr. Anat. 

des Menschen.
C. Emmert, Gerichtl. 

Medicin.

Aeby, Topogr. Anat. 
des Menschen.

C. Emmert, Gerichtl. 
Medicin.

Aeby, Topogr. Anal. 
der Menschen.

C. Emmert, Gerichtl. 
Medicin.

Aeby, Topogr. Anat. 
des Menschen.

C. Emmert, Gerichtl. 
Medicin.

Aeby, Topogr. Anat. 
des Menschen.

C. Emmert, Gerichtl. 
Medicin.

4—6 Schärer,Psychiatrie.

5—6

Aeby, System. Anat. 
des Menschen.

C. Emmert, Specielie 
Chirurgie.

Aeby, System. Anat. 
des Menschen.

Aeby, System. Anat. 
des Menschen.

C. Emmert, B.epetit. 
u. Examinator, d. 
gerichtl. Medicin.

Aeby, System. Anat. 
des Menschen.

C. Emmert, Specielle 
Chirurgie.

Aeby, System. Anat.
des Menschen.

5-7 M ül le r,Geburtshülfl.
Operationscurs.

Kocher, Chirurgisch.
Operationscurs.

Müller, Geburtshülfl.
Operationscurs.

Kocher, Chirurgisch. 
Operationscurs.

Müller, Geburtshülfl.
Operationscurs.

Kocher, Chirurgisch.
Operationscurs.

» 6—7 Nencki, Physiolog. 
Chemie.

Nencki, Physiolog. 
Chemie.

Nencki, Physiolog.
Chemie.

Nencki, Physiolog.
Chemie.



IV. Philosophische Fakultät. Sommer-Semester 1881.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

7-8
Fischer, Allg.u. spec.

Botanik.
Fischer, Allg.u.spec.

Botanik.
Vetter, Nibelungen­

lied.

Fischer, Allg.u.spec.
Botanik.

Vetter, Nibelungen­
lied.

Fischer, Allg. u. spec.
Botanik.

Fischer, Allg. u. spec.
Botanik.

Vetter, Nibelungen­
lied.

Fischer, Allg. u. spec.
Botanik.

8—9

Schwarzenbach,Allg.
Exp erim .-Chemie

Schwarzenbach, Allg.
Experim.-Chemie 

Ris, Encyclop. Ein­
leitung in die Phi­
losophie.

Rüegg, Didaktik.

Schwarzenbach,Allg.
Experim.-Chemie 

Ris, Encyclop. Ein­
leitung in die Phi­
losophie.

Rüegg, Didaktik.

Schwarzenbach,Allg.
Experim.-Chemie 

Ris, Encyclop. Ein­
leitung in die Phi­
losophie.

Schwarzenbach, Allg.
Experim.-Chemie 

Ris, Encyclop. Ein­
leitung in die Phi­
losophie.

Schwarzenbach,Allg.
Experim.-Chemie

9—10
Forster, Experimen- 

tal-Physik.
Forster, Experimen- 

tal-Physik.
Forster, Experimen- 

tal-Physik.
Morf, Laut- u. For­

menlehre.

Forster, Experimen- 
tal-Physik.

Morf, Laut- u. For­
menlehre.

Forster, Experimen- 
tal-Physik.

Forster, Experimen- 
tal-Physik.

Morf, Laut- u. For­
menlehre.

9—12 Schwarzenbach, Pr.
CurseimLaborat.

Schwarzenbach, Pr.
Curse im Laborat.

Schwarzenbach, Pr.
Curse im Laborat.

Schwarzenbach, Pr.
Curse im Laborat.

Schwarzenbach, Pr.
Curse im Laborat.

Schwarzenbach, Pr.
CurseimLaborat.

10—11
Bachmann, Geologie. Bachmann, Geologie. Bachmann, Geologie.

Morf, Geschichte der 
italien. Literatur.

Bachmann, Geologie- 
Mo rf, Syntax.

Bachmann, Geologie.
Morf, Geschichte der 

ilalien. Literatur.

Morf, Syntax.

10—12 Fischer, Mikroskop.
Ueb iingen.

11—12
Schönholzer, Analyt.

Geometrie.
Hirzel, Geschichte d. 

deutschen Poesie.
Hirzei, Geschichte d. 

deutschen Poesie.
Schönholzer, Analyt. 

Geometrie.

Hirzei, Geschichte d. 
deutschen Poesie.

Hirzel, Geschichte d. 
deutschen Poesie. 

Schönhoizer, Analyt.
Geometrie.

Schwarzenbach, Re­
petitorium u. Exa- 
minatorium d. ge­
summten Chemie.

2—3
Ris, Geschichte der 

neuern Philoso­
phie.

Ris, Geschichte der 
neuern Philoso­
phie.

Ris, Geschichte der 
neuern Philoso­
phie.

Ris, Geschichte der 
neuern Philoso­
phie.

2—5
Schwarzenbach, Pr.

Curse imLaborat.
Schwarzenbach, Pr.

Curse im Laborat.
Schwarzenbach, Pr. 

CurseimLaborat.
Benteii, Praktische 

Geometrie.

Schwarzenbach, Pr.
Curse im Laborat.

Schwarzenbach, Pr.
Curse imLaborat.

Schwarzenbach, Pr.
CurseimLaborat.

IV. Philosophische Fakultät. Sommer-Semester 1881.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

2—6
Forster, Physikal.

Practicum.

3-4 Rüegg, Pädagogik. Rüegg, Pädagogik. Rüegg, Pädagogik. Rüegg, Pädagogik. -

4—5
Fischer,Demonstrat. 

zur botanischen 
Morphologie und 
Systematik.

Stern, Geschichte d. 
neuesten Zeit.

Stern, Geschichte d. 
neuesten Zeit.

Stern, Geschichte d. 
neuesten Zeit.

Stern, Geschichte d. 
neuesten Zeit.

5-6

Schwarzenbach,
Physiol. u. patho­
logische Chemie.

Schwarzenbach,
Physiol. u. patho­
logische Chemie.

Hidber, Geschichte 
der Schweiz von 
1798—1815.

Hidber, Geschichte 
der Schweiz von 
1798—1815.

Haller, Thierische 
Parasiten.

Schwarzenbach,
Physiol. u. patho­
logische Chemie.

Hidber, Geschichte 
der Schweiz von 
1813—1833.

Schwarzenbach,
Physiol. u. patho­
logische Chemie. 

Hidber, Geschichte 
der Schweiz von 
1813—1833.

Haller, Thierische 
Parasiten.

6—7
Studer, Systemat. 

Zoologie der Wir­
belthier e.

Studer, Systemat. 
Zoologie der Wir- 
belthiere.

Studer, Systemat. 
Zoologie der Wir- 
belthiere.

Studer, Systemat.
Zoologie der Wir- 
belthiere.

Studer, Systemat.
Zoologie der Wir- 
belthiere.

6-8 Hirzel, Literar-histo- 
rische Uebungen.

Hirzel, Literar-histo- 
rische Uebungen.

7-8 Trächsel, Kunstge­
schichte.

7—9
Hidber,Repetitorium 

der Schweizerge­
schichte.

8—9 Ganting, Die Musik 
in der Cult Urge­
schichte.



Vorlesungen der Thierarzneischule in Bern.
Sommer-Semester 1881.

*) Werden mit den übrigen Studirenden der Universität besucht.

^Botanik................................................. 6 Stdn. wöch. Hr. Prof. Dr. Fischer.
^Botanische Excursionen.........................1 Mal wöch. Derselbe.
■^Anorganische Chemie.........................6 Stdn. wöch. Hr. Prof. Dr. Schwarzenbach.
^Arbeiten im chemischen Laboratorium. 10 Stdn. wöch. Derselbe.
^Physik................................................. 6 Stdn. wöch. Hr. Prof. Dr. Forster.
^Geologie.................................................5 Stdn. wöch. Hr. Prof. Dr. Bachmann.
Vergleichende Anatomie und Zoologie . 4 Stdn. wöch. Hr. Pof. Dr. äeby.
Encyclopädie der Landwirthschaft . . 2 Stdn. wöch. Hr. Hæni, Direktor der land-

wirthschaftlichen Schule.
Propädeutik und Methodologie ... 1 Std. wöch. Hr. Prof. F. Hartmann.
Osteologie und Syndesmologie ... 4 Stdn. wöch. Derselbe.
Extérieur des Pferdes.........................4 Stdn. wöch. Derselne.
Histologisch-praktischer Curs.... 4 Stdn. wöch. Hr. Prof. Dr. B. Luchsinger. 
Physiologie II. Theil...............................4 Stdn. wöch. Derselbe.
Embryologie mit Rücksicht auf Missbil­

dungen ................................................. 3 Stdn. wöch. Derselbe.
Repetitorium der Physiologie.... 1 Std. wöch. Derselbe.
Allgemeine Pathologie.........................6 Stdn. wöch. Hr. Prof. Dr. Guillebe^u.
Arzneimittellehre..................................... 6 Stdn. wöch. Derselbe.
Sectionen................................................. Stdzhl. unbest. Derselbe.
Operationslehre.....................................3 Stdn. wöch. Hr. Prof. H. Berdez.
Chirurgie..............................  . . .6 Stdn. wöch. Derselbe.
Ambulatorische Klinik...............................Stdzhl. unbest. Derselbe.
Specielle Pathologie und Therapie . . 4 Stdn. wöch. Hr. Prof. v. Niederhæusern.
Klinik im Thierspital...............................6-12 St. wöch. Derselbe.
Extérieur des Rindes...............................2 Stdn. wöch. Derselbe.
Gesundheitspflege..................................... 4 Stdn. wöch. Derselbe.
Gerichtliche Veterinär-Medicin ... 2 Stdn. wöch. Derselbe.

Bern, im Februar 1881.
Der Direktor :

IST iederliflTisei’TL.


